
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 7 (1881)

Heft: 51

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3<B bin ber Süfteler ©cBreier,

S'rum mache idj mir flar,
SBaê an mein SBeihnacBtêbâumchen

3dj bange biefeê Saht.

©an§ oben ein §offnungêengeI,

Ser braudjt nidjt ädjt su fein.

Son greiburg feien bie Sidjter,

SBeil fparfam bann ibr ©djein.

2Jtanch' ein lacïirter Sauer

3roifcben ben Steigen thront,

Saê ©djroeben unb baê fangen
©inb bie ja längft geroohnt.

Son rabiîalem §oïje
©ei mir beê Saumeê gufj,
SBeil baê am meifien jerfpalten,

3lm meiften Baltbar fein muh!

'gKfyfjaßetifd) fleorbîtefe Copia verborum

für genjifjc leitungsfdjreißer, bie fût ein £uß|iaii(h) nidjf genug
"gtffrißufe aitftreißeu ftômteit.

3. S. ba§ ift bodj ein

abgefcbmacfter, brutaler, cnnifcher, bummer, ecfliger, fauler, grober, bunbê:
föttifcher, infamer, fotoffal läppifcBer, miferabter, nidjtêfagenber, oberftädj»
lieber, pöbelhafter, quertöpfiger, tober, ftupiber, trauriger, unmorali jeher,

öerfchrobener, t&äffriger, £e|roibriger, ijanfeemäjjiger $3eitun9êtaittltel'

ober man fpridjt oon einer

anftänbigen, befdjeibenen, conferoatio geroorbenen, beiifaten, erjedent feinen,
Qutgefärbtcn, fterrenbienerifeben, juntcrlidjen, feincêroegê liberalen,
mittelalterlich nüancirten, orthoboren, patriotifcb qualitativen, rcptilienernahtenben,
febr tugenbljaften urabelichen öolfsbeglücfenben njahlbeeinfluffenben,
jegenten, t)fopriecBenben 3eloten:3eitung.

c355= |um feiner pueff.

§err Dr., fted ben Segen ein;
SDRufj benn gleich gemeuchelt fein?
Slut ift ein befonb'rer ©aft,
©djänblidj ift bie Seibenfehaft.

$eine fRofe ohne Sont;
ÜRenfdj, oergeff' ben jähen 3orrl-
Seffer immer, auêgeladjt,
3llê mit GBren" fait gemacht!

Sdjramm

©djramin

Sdjrumm

SBaê ßeifjt eigentlich, fdjroören?
Sie reine SßahrBeit fagen.

Unb roaê ift SBabrfi eit?
SBaë man nicht befchroören braud

^ ^ro/iüoffc ^dtsftdjien.
Sater: (£eimfommenb.) Unb roie ifdj'ê gange Ijüt?
SKutttr: Sftit gar gut, ber grifcli bet ganj jangget.
Sater: ÜRu! ©0 f^et er benf ba 'ê 3üg ju me tüdjtige eibgenöffifdje

Dberft.

$ießenarüge5.

SJian roofJte fte fi eben
Unb roäblte bie ©ieben;
SUtan follt' nicbt nur rooOen,

©onbern audj follen.

<=i^ §n ber "'glCfjrenmafijerfirifts. ^
£err: 3 mufj goB, b'3t)t ift ©elb!"
ttljtenmadjer: Saê ift nit roaßr, benn ig ba ja b'©tübe ooH 3nt, aber fei

Gentime ©elb.

%M5 ber ^erfalTuttgsfefjre. ==?=d

ßefirer: SBo jeigt fidj Me Sanbeêoertretung am beutlicbften
Schüler: 3"ie naffe §erbft, roenn me b'Mh uëlabt.

fêljtteri. §urrab! SRägel, Bänb er nüb ôppem^ôppiê 3'trinfe Bonn?
Sögel. Wie fott bi ©ott meine, &cBib nüt melj nötbig! @in 3'Pfel

00 me=ne Sanbjägcr Ban i na, roenn er roänb.

tëljueri. §er mit bem Sanbjäger, baë ift au e fo e patriotifdji (Srftnbig unb
ich bi Büt ganj ooll $>atrioj:iêmuë. 3 chumme grab 00 ber ©ant!

SRäßel. ©0 unb ba Bänb er Oriëmuë fauft.
CHjueri. Säftchopf! ße ift ba sunt erfte 3J!al nüt ^ofcBerê gfu!
fRägel. 3 Ba g'meint, e fei immer nüb fofebet uf be ©ante.

ßljtteri. Sunträri, im ©ägetbeü! SBenn er bie Safet ©tifel unb all baê

en ©roë:3ûûg g'fädjib, roürbib er märfe, bafj euferi ©ante bloê na

fofdjeri SBaarelager feigib.
SHagel. §m! hm! Unb ich Ba glaubt, be ©tabtamme berfft bloê eyefutirti

©aehe oerfilbere!

Gljutri. Sicht! §ânbê SDlul, ober roänb Qßr roege Siamtebileibigung oer=

tunneret roerbe? Slber jebefallê roiU ich em jum Sîeujahr en

îfntifemitebittere iê §uuê fehiefe!

Der Netoelspalter"
tritt mit Neujahr seinen VIII. Jahrgang an und wird, wie bisher, in splendider Ausstattung ein entschiedener Kämpfer für den
Fortschritt und die gute Laune sein.

Abonnement für 3 Monate Fr. 3; für 6 Monate Fr. 5. 50; für 12 Monate Fr. 10.

IPC*" Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, dass Bestellungen auf den Nebelspalter"
nur an Kolporteure gemacht werden können, welche unsere Bestellungsformulare vorweisen.

]Xet>eLspaltei» -Kalender JPreis ITÏ». 1.
Die Redaktion.

A^teju eine Slmtpitceu Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier,

D'rum mache ich mir klar,

Was an mein Weihnachtsbäumchen

Ich hänge dieses Jahr.

Ganz oben ein Hofsnungsengel,

Der braucht nicht ächt zu sein.

Von Freiburg seien die Lichter,

Weil sparsam dann ihr Schein.

Manch' ein lackirter Bauer

Zwischen den Zweigen thront,

Das Schweben und das Hangen

Sind die ja längst gewohnt.

Von radikalem Holze

Sei mir des Baumes Fuß,

Weil das am meisten zerspalten,

Am meisten haltbar sein muß!

Alphabetisch geordnete Oopis verborum

für gewisse Zeitungsschreiber, die für ein Substantiv nicht geuug
Attribute auftreiben können.

Z. B. das ist doch ein

abgeschmackter, brutaler, cynischer, dummer, eckliger, fauler, grober, hunds-
sSttischer, infamer, kolossal läppischer, miserabler, nichtssagender, oberflächlicher,

pöbelhaster, querköpfiger, roher, smpider, trauriger, unmoralischer,
Verschrobener, wässriger, xetzwidriger, yankeemäßiger Zeitungs-Artikel,

oder man spricht von einer

anständigen, bescheidenen, conservativ gewordenen, delikaten, exzellent feinen,
gutgefârbtcn, Herrendienerischen, junkerlichen, keineswegs liberalen,
mittelalterlich nüancirten, orthodoxen, patriotisch qualitativen, reptilienernahrenden,
fehr tugendhaften «radelichen volksbeglückenden wahlbeeinflussenden,

xegenten, ysopriechenden Zeloten-Zeitung.

Zum Uerner Auess.

Herr Dr., steck den Degen ein:
Muß denn gleich gemeuchelt sein?

Blut ist ein besond'rer Saft,
Schändlich ist die Leidenschaft.

Keine Rose ohne Dorn;
Mensch, vergess' den jähen Zorn.
Besser immer, ausgelacht,
Als mit Ehren" kalt gemacht!

Schramm

Schramm

Schrumm

Was heißt eigentlich schwören?
Die reine Wahrheit sagen.

Und was ist Wahrheit?
Was man nicht zu beschwören Krauel

Hrojlvosse Aussichten- ^Vater: (Heimkommend.) Und wie isch's gange hüt?
Mutter: Nit gar gut, der Fritzli het ganz zangget.
Vater: Nu! So het er denk da 's Züg zu me tüchtige eidgenössische

Oberst.

Siebenartiges-

Man wollte sie sieben
Und wählte die Sieben?
Man sollt' nicht nur wollen,
Sondern auch sollen.

^ In der 'Uhrenmacherkrists. ^?
Herr: I muß goh, d'Zyt ist Geld!"
Uhrenmacher: Das ist nit wahr, denn ig ha ja d'Stübe voll Zyt, aber kei

Centime Geld.

Uus der Werfassungslehre. -s?5?

Lehrer: Wo zeigt sich die Landesvertretung am deutlichsten?

Schüler: Jine nasse Herbst, wenn me d'Küh uslaht.

Chueri. Hurrah! Rägel, händ er nüd öppe-n-öppis z'trinke byn-i?
Rägel. Me sott bi Gott meine, Ihr hebid nüt meh nöthig! Ein Zipfel

vo me-ne Landjäger han i na, wenn er wänd.

Chueri. Her mit dem Landjäger, das ist au e so e patriotisch! Erfindig und

ich bi hüt ganz voll Patrioxismus. I chumme grad vo der Gant!
Rägel. So und da händ er Oxismus kauft.

Chueri. Lätzchopf! Es ist da zum erste Mal nüt Koschers gsy!
Rägel. I ha g'meint, e sei immer nüd koscher uf de Gante.

Chueri. Kunträri, im Gägelheil! Wenn er die Paket Stifel und all das

en Gros-Züüg g'sächid, würdid er märke, daß euseri Gante blos na

koscheri Waarelager seigid.

Rägel. Hm! hm! Und ich ha glaubt, de Stadtamme derffi blos exekutirti
Sache versilbere!

Chueri. Pscht! Häuds Mul, oder wänd Ihr wege Biamtebileidigung ver-
tunneret werde? Aber jedesalls will ich em zum Neujahr en

Antisemitebitlere is Huus schicke!

tritt mit NeiMllr ssiuen VIII. àdrAAUA au uncl virà, vie oislisr, iu splsnàiàsr ^ussttìttuuA ein eutsooieàeusr Xâiupksr kür àeu
1?ort80llritt uncl àis Auts I^auue sein.

^bomivmvnt k»» 3 àiià fr. 3; à 6 ànà kr. 5. 5V; für 42 Miià kr. W.

Dljâ^ Wir maolisn wieclernolt clsrsuf aufmerksam, össs Zuteilungen sus clen lXlsoslsosIter"
nur sn Kolporteurs gemsent werclen können, wslone unsers ksstellungsformulsre vorweisen.

I> I«^>L» It <Äi' - ll»<I<5i' I^il'< I« I i'. 1.
vis lìeààtion.
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